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Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allewandern Orten 27 Sgr.
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m nHalle, Freitag den 22. September

dieſem Monate, machen zu wollen.
Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.

Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. September 1837. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Sept. Der bisherige Landge-

richts- Aſſeſſor Ernſt Friedrich Ludecke zu Witten
berg iſt zum Juſtiz Kommiſſarius bei dem Land und
Stadtgerichte Eilenburg und bei den im Bezirke
deſſelben belegenen Patrimonial-Gerichten, mit An-
weiſung ſeines Wohnſitzes in Eilenburg, ernannt
worden.

Schon ſeit längerer Zeit hatte ſich die Nothwen-
digkeit dargeſtellt, das Jnnere der Stadkkirche zu
Schkeuditz im Regierungs Bezirk Merſeburg zu
repariren und ihr ein würdevolleres Anſehen zu geben,
wozu es indeſſen an den erforderlichen Geldmitteln
fehlte. Vor kurzem hat jedoch ein wohlthatiges Ehe
paar, das fur jetzt noch nicht öffentlich genannt ſein
will, bei Gelegenheit der Einführung des neuen Super
intendenten ſich veranlaßt gefunden, ſeinen ſchon frü-
her gefaßten Beſchluß, zu dem erwähnten Zwecke ein
Legat teſtamentariſch auszuſetzen, dahin zu an
dern, daß es die Summe von 1000 Thlr. und erfor
derlichenfalls noch einige hundert Thlr. mehr, dem
Superintendenten Martius ſogleich unter der Be-
dingung zur Dispoſition geſtellt hat, daß die nöthige

ſeiner nach erfolgtem Ableben jährlich einmal auf der
Kanzel nach der Predigt gedacht werde. Mit der
Ausfuhrung iſt bereits der Anfang gemacht worden.

Nach dem von dem Frauen Verein in Nord
hauſen von ſeinem gemeinſchaftlichen Wirken in dem
Jahre 1838 abgelegten Rechenſchafts Berichte hat die
Einnahme deſſelben vom 19. Auguſt 1836 bis 31.
Auguſt 1837, außer den Naturalien, an Stoffen und
Kleidungsſtucken 524 Thlr. betragen, wovon 467
arme Kinder, darunter 64 Konfirmanden, mit Klei
dungsſtucken verſehen worden ſind.

Bei Großmonra im Kreiſe Eckartsberge des
Regierungs Bezirks Merſeburg iſt ein Torflager auf
gefunden worden aus welchem in dieſem Sommer
bereits 500,000 Stück Torfſteine gewonnen worden
ſind. Wie weit ſich dieſes Lager ausdehnt, iſt noch
nicht genau zu erforſchen geweſen, doch ſcheint es nicht
von ganz geringem Umfange zu ſein, was fur die dor-
tige Gegend, wo das Holz ſehr theuer iſt, als eine
große Wohlthat erſcheint.

Göttingen, d. 16. September. Geſtern Mor
gen ſtrömte das ſchauluſtige Publikum in gedrangten
Maſſen dem Eingange der offenen Reitbahn zu, um
diejenigen der Studirenden in ihrer Pracht zu ſchauen,

innere Reſtauration noch in dieſem Jahre erfolge, und welche beſchloſſen hatten, dem Miniſter von Strah
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lenheim, der einen der beiden Ephoren der hieſigen
Univerſität, deren hundertjahrige Jubelfeier mit dem

morgenden Tage beginnen ſoll, entgegenzureiten.
Auf den Schlag 10 Uhr verließen die größten Theils
glänzend koſtümirten Reiter den Verſammlungsort und
ritten, angeführt von dem Hrn. v. WeningJngenheim,
deſſen prachtvolle und reiche Tracht die ganz der eines
polniſchen Großen glich ein nicht geringes Bewundern
erregte. Hier empfing einer der Reiter, von ſehr
martialiſchem Aeußern, aus den Händen des Stall-
meiſters A. die Standarte. Als dieſes geſcheben, ſetzte
ſich die Cavalcade in Bewegung. Mehrere vier und
ſechsſpännige Wagen bildeten den Schluß des Zuges.
Heute, wo man den Miniſter v. Arnswaldt, den
anderen Ephoren der Georgia Augusta, erwartete,
wiederholte ſich daſſelbe Manöver, nur großartiger.
Der Anfuüührer dieſer Augenweide war der Hr. v. Klenk.
An demſelben Tage, Abends 9 Uhr, verſammelten
ſich ſämmtliche Studirende auf dem neuen Markte, um
Hrn. Alex. v. Humboldt, früher akademiſchem
Bürger unſerer Univerſität, der vor Kurzem hier
angekommen, ein feierliches Lebehoch zu bringen.
Dieſen Nachmittag zog unter lauten Akklamationen
die Hildesheimſche Stadt Artillerie hier ein, welche
zu den Feierlichkeiten freundlich gewährt iſt. Die
Wirthstafeln waren heute ſchon in dichten Reihen be
ſetzt es bilden ſich ſchon die Gruppen der Coetaneen
und Bekannte die ſich wieder finden und intereſſante
neue Bekanntſchaften werden im Momenten ange-
knüpft, die Sinn und Herz fur die beſten Eindrucke
und Stimmungen öffnen. An der Tafel des Gaſt
hauſes zur Krone ſtimmten ſo viele ſtattliche und wür-
dige Männer, in glücklichen Reminiscenzen ſich ver
juüngt fuhlend, die Lieder aus ſchöner vergangener Zeit
an und unterhielten den Chor ſo lebhaft, daß es eine
Freude war, beſonders als zum Schluſſe Thierſch
das Wort nahm, und die Bedeutung dieſer feſtlichen
Tagſatzung aus allen Provinzen des unermeßlichen
Reiches des gelehrten Deutſchlands heraus hob und
das „Wohl aller derer, die ihr Leben dem Dienſt der
Wiſſenſchaften widmen ausbrachte. Nachmittags
fand ſich die zahlreichſte Geſellſchaft im Ulrichſchen
Garten dem Rendezvous der Fremden, ein, wo im
dichteßen Gedränge eine Geſellſchaft aus ſo verſchiede
denen Standen und Altern ſich ſammelte, wie ſie in
ſolcher Zuſammenſetzung felten zu finden ſein mag.

Am Montage wurde das neue Univerſitätsgebaäude
den Beſchauern geöffnet. Von früh bis ſpät wogte
eine Fluth von Menſchen dem lange nur von außen
bewunderten Gebaude, namentlich der neuen Aula,
zu. Der erſte Blick fällt gleich beim Eintritt auf zwei
große, den Hintergrund des Saales zierende Por-
traits von vortrefflicher Arbeit. Beide in breiten
Goldrahmen eingefaßt, repräſentiren ſie, das zur
Rechten König Wilhelm IV. und das zur Linken
Georg II. beide in Lebensgröße. Jnmitten zwiſchen
beiden erhebt ſich die Büſte des um die Univerſität
bochverdienten Miniſters von Münchhauſen, die,
wie man hört, ſpäter durch ſein Portrait ebenfalls
ſn Lebensgrößze erſetzt werden ſoll.

von bedeutender Höhe und Weite, hat zu beiden Sei
ten eine von korinthiſchen Saäulen getragene Gallerie.

alen iſt mit erhabener Arbeit aufs Praächtigſte
erziert.

Man kann ſich überhaupt einen Begriff von dem
Koſtenaufwande machen, den die Stadt des Feſtes we
gen gemacht, wenn man vernimmt wie viel die Zu
rüſtungen bereits verurſacht haben. So z. B. wird
die Zurichtung der Reitbahn und des daneben aufge
fuührten Anbaues auf 1800 Thlr. angeſchlagen. Die
Summen, welche für das Pflaſtern der Hauptſtraßen
und des Markts allein ausgegeben ſind, betragen
mehr als 8000 Thlr. Das Ratbhaus hat zum Bebuf
der Jllumination ſeit einigen Tagen ein leichtes gothi-
ſches Gewand bekommen.

Polen.
W' arſchau, d. 15. September. Der Furſt

Michael Radziwill, der während der polniſchen
Revolution eine Zeit lang Generaliſſimus der Jnſur-
genten Armee war, iſt vom Auslande hier einge-
troffen.

Spanien.
Man hatte in Paris keine telegraphiſche Depeſchen

von der Gränze, und die auf gewöhnlichem Wege
eingegangenen Nachrichten aus Madrid den O.
September ſind ohne Bedeutung. Das Kabinet hielt
noch immer mit ſeinem Programm zurück der Fi-
nanzminiſter ſucht Geld und nimmt was er bekom-
men kann; ſo ſoll mit einer engliſchen Kompagnie un
terhandelt werden über die Klöſter auf Cuba und Por-
torico, die um ein Billiges losgeſchlagen werden. Man
beſchäftigt ſich zu Madrid mit den Wahlen. Jnzwi-
ſchen hat ſich Cabreras Vortxrab der Hauptſtadt
bis auf 12 Leguas genähert. Der Karliſtenchef Za-
riateguy organiſirt ſeine Streitkräfte in Altkaſti-
lien er denkt 20,000 Mann Fußvolk und 1500 Rei-
ter ins Feld zu fuühren. Die Gaceta giebt ein Bul-
letin des königl. Generaliſſimus Espartero aus
Beleta vom 6. Sept. Es lohnt der Muhe nicht, es
mitzutheilen; Espartero verſpricht nur Cuenca
zu vertheidigen und Madrid zu decken, falls die Kar
liſten heranruücken ſollten.

Portugal.
Man hat Berichte aus Liſſabon, d. 6. Sept.

Der Stand der Dinge hatte ſich noch nicht weſentlich
geaändert. Nach dem Gefecht am 28. Auguſt, bei
Rio Mayor, das nicht mehr als ein Scharmützel
war, unterhandelten die Führer der Chartiſten und
Konſtitutionellen allein es kam in Bezug auf den
Differenzpunkt zu keinem Reſultat inzwiſchen verei-
nigte man ſich doch über einen Waffenſtillſtand bis
zum 6. Sept. war nichts Neues vorgefallen es hieß
von neuem, die Chartiſten wurden auf die Hauptſtadt
losrücken. Es erhellt aus den Berichten von Liſſabon,
daß im Grunde kein Theil dem andern wehe thun will.

Griechenland.
Athen, d. 22. Aug. Den 10. d. Morgens 5 Uhr

Die Aula ſelbſt, begab ſich ein Gendarmerie Offizier in die Wohnung
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des Oberſten Theodor Grivas und erklärte dem
ſelben durch Vorzeigung königlichen Befehls, daß ibm
noch eine Stunde gegönnt ſei, ſeine Haus und Fa
milienangelegenheiten zu beſtellen, worauf er ſich an
ſchicken ſolle, nach Einhandigung ſeines Degens, den
vor deſſen Behauſung ſtehenden Wagen zu beſteigen,
um nach dem Piraäeus abzufahren, don wo er auf ei
nem eigens bereit ſtehenden Schiffe nach Naupliag ge
bracht werden wird. Grivas ſchien durch dieſen Mor
genbeſuch wenig überraſcht er wird längſt auf freiem
Fuße prozeſſirt, da er wegen verſchiedener Bedrückun
gen und Grauſamkeiten, die er ſich gegen das Land
volk in Rumelien erlaubt hat, wegen Unterſchlagun
gen und unrechtlicher Handlungen von ſeinen eigenen
Leuten angeklagt iſt. Er folgte mit vieler Reſignation
dem königlichen Befehl, kraft deſſen er nun, vor ein
Kriegsgericht in Nauplia geſtellt, ſeinen Urtheilsſpruch
erwartet. Die Feſtnehmung dieſes großen Parteiman
nes der griechiſchen Soldateska machte einige Vor-
ſichtsmaaßregeln nötbig die zu hundert verſchiedenen
Gerüchten Veranlaſſung gaben, welche jedoch alle nach
wenigen Tagen in ihr Nichts zerfielen. Der Spruch
des Kriegsgerichts aber erregt die geſpannteſte Erwar
tung.Se am 5. d. M. nach Trieſt beförderten Trans

port ausgedienter Mannſchaft folgte heute den 22. ein
zweiter, und wird in 14 Tagen ein dritter folgen. Auf
dicſe Weiſe ſchmilzt das deutſche Militair in Griechen
land in einem Grade, der die Unzulänglichkeit zur Be
ſetzung der nöthigen Wachtpoſten in kürzeſter Zeit vor
ausſehen läßt. Noch iſt zum Erſatze der jetzt mehr wie
je ſo nöthigen Truppen nichts geſchehen. Der König
hat einen harten Kampf ſowohl im Miniſter als
Staatsrathe, die gewünſchte Konſfkription durchzufuüh-
ren. Fremde Truppen will man nicht, noch weniger
eine neue Werbung. Was will man denn

Die Sicherheit, welche bis jetzt in Griechenland
nur bei Landreiſen durch die Klephten gefährdet war,
iſt jetzt auch zu Waſſer nicht mehr ungefäahrdet. Die
Piratenſchiffe nehmen im Mittelmeer auf eine beunru-
higende Weiſe wieder uberhand, ſo daß in letzterer
Zeit eine Menge ſchreckhafter Gerüchte uüber Seerau
bereien in Umlauf waren. Man ſpricht von einem
durch die Piraten ganz verſenkten griechiſchen Kutter,
welcher aus Hydra kam und deſſen Mannſchaft ſich
mit den Waffen in der Hand gegen das Raubſchiff ver
theidigen wollte. Die griechiſchen und türkiſchen Be
börden ſollen deshalb ſchnell überengekommen ſein,
durch Kreuzer dieſem Uebel zu ſteuern.

Taärtkei.
Konſtantinopel, d. 21. Auguſt. Ueber das

Vomſtapellaufen vier neuer Kriegsſchiffe wird folgen
des Nähere berichtet: Schon ſeit dem Morgen hatte
ſich eine unzählbare Volksmenge verſammelt und alle
Zugänge zum Arſenal beſetzt. Man ſchätzt die Zahl
der mit Neugierigen angefüllten kleinen Boote auf meh
rere Tauſende. Um Mittag erſchien der Sultan im
Arſenal, und bei ſeiner Ankunft machte ein Detaſche
ment der kaiſerlichen Garde die militairiſchen Hon

neurs, während das Muſik Korps deſſelben die Me
lodie des engliſchen NationalLiedes ſpielte. Sobald
der Sultan ſeinen Platz eingenommen, liefen die vier
Schiffe in folgender Ordnung vom Stapel: zuerſt ein
Kutter von 12 Kanonen, „Muſchdere d. h. Ueber
bringer guter Nachrichten dann die Brigg „Kevſi
Zafer“ (Triumphbogen) von 20 Kanonen hierauf
der Kutter „Saraat“ (Schnelligkeit) von 12 Kano
nen, und endlich eine ſchöne Fregatte von 60 Kanonen,

Nizamiye genannt, ein Wort, welches in keiner
Sprache genau überſetzt werden kann, das aber, nach
der Meinung des Sultans, ſo viel als „Civiliſation“
bedeutet. Dieſe vier ſchönen Schiffe liefen in der
größten Ordnung und ohne den geringſten Unfall vom
Stapel. Jn dem Augenblick, wo die Fregatte das
Waſſer berührte, feuerten die vor dem Arſenal aufge
ſtellten türkiſchen Schiffe zahlreiche Artillerie Salven
ab. Die ganze Feierlichkeit endigte gegen 13 Uhr.
Der Sultan gab dem amerikaniſchen Jngenieur Rho-
des in den ſchmeichelhafteſten Ausdrücken ſeine Zufrie-
denheit zu erkennen, und man ſagt, daß er ſeine Worte
mit reichen Geſchenken begleitet babe. Jetzt befindet
ſich nur noch ein Dampfboot im Bau, doch man
glaubt, daß Herr Rhodes den Befehl erhalten habe,
ſofort zu einigen neuen Fahrzeugen den Kiel zu legen.

Bekanntmachungen.
Mit dem erſten Oktober dieſes Jahres hört die bis

herige wöchentlich zweimalige Fahr- Poſt zwiſchen Deſ
ſau und Bitterfeld auf, dagegen aber wird von
dem gedachten Tage an eine tägiiche Perſonen Poſt
zwiſchen Deſſau und Bitterfeld zum Anſchluß in
letzterem Orte an die Schnell Poſten nach und von
Halle und Leipzig in Gang gebracht.

Dieſe neue Perſonen Poſt erhält folgenden Gang:
Abgang aus Deſſau täglich 45 Uhr fruh; An
kunft in Bitterfeld, täglich 8 Uhr fruüh, zum
Anſchluß an die Schnell Pogen nach Halle und
Leipzig. Abgang aus Bitterfeld täglich, und
zwar am Montoage und Donnerstage 63 Uhr Abends,
an den übrigen Tagen 1 Uhr früh, nach Dürchgang
der Schnell- Poſten von Halle und Leipzig.
Ankunft in Deſſau täglich, und zwar am Mon-
tage und Donnerstage 97 Uhr Abends, an den
übrigen Tagen 43 Uhr fräh.

Hierdurch wird zur Beförderung von Reiſenden, Brie-
fen und Packereien zwiſchen Leipzig und Bitter
feld eine tägliche Gelegenheit gewonnen.

Ferner wird vom erſten Oktober dieſes Jahres zwi
ſchen Deſſau und Cöthen eine wochentlich fünf
malige Perſonen Poſt eingerichtet werden, nämlich:

Abzang aus Deſſau: Montag, Dienstag, Don-
nerstag, Freitag und Sonnabend, 10 11 Uhr
Vormittags. Ankunft in Cöthen, 21 Stunden
ſpäter. Abgang aus Cöthen: Montag, Don-
nerstag 15 Uhr Nachmittogs; Sonntag, Mitt-
woch 62 Uhr Abends, Freitag 3 Uhr Nachmittags.
Ankunft in Deſſau, 21 Stunden ſpaäter.



III

Das Perſoßengeld bei den neuen Poſten zwiſchen

Bitterfeld und Deſſau, und zwiſchen Deſſau
und Cöthen iſt auf 5 Sgr. fur die Perſon und Meile
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feſtgeſetzt worden wofur jedem Reiſenden geſtattet iſt,
80 Pfund Gepäck frei mitzonehmen,

Halle, den 20. September 1837.
Königl. Poſtamt

In Abweſenheit des Poſt Direktors
Reinſtein, Poſt Commiſſarius.

Zum Bau einer Buhne ohnfern der Brucke üder der
Saaga'e unterholb Schkopau werden etwa 80 Schacht-
rathen Bruchſteine erforderlich, die dem Mindeſtfor-
dernden zur Anlieferung übertragen werden ſollen. Die
ſe Verdingung ſoll Sonnabend den 80. d. M., früh

den.
Halle, den 20. September 1837.

Der Bau- Inſpektor
Schulze.

T 1400 Thaler Cour. ſind ſofort, auch in tiemnern
Summen, hypothekariſch auszuleihen in No. 222.,
Bruderſtraße in Halle.

Auction.Geehrtem Auftrag der Frau Juſtiz Commiſſair Dr.
Zeitz zufolge, ſollen Montag den 25. d. Mes. e.
Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr, in
den darauf folgenden Tagen aber von 2 Uhr Nach-
mittags an, in dem Hauſe des Herrn Polizei Commiſ-
ſarius emerit. Weinmann, sub No. 178. große
Steinſtraße 2 Treppen hoch, aus dem Nachlaß des
verſtorbenen Herrn Juſtiz-Commiſſar Dr. Zeitz meh
rere Meubles und Geraäthſchaften, beſtehend in So-
pha's, Tiſche, Stühle Schränke, Kommoden, Spie-
gel, Porzelain, Glasgeſchirre, Zinn Kupfer und
Meſſinggeſchirr, Waſche, Betten, eine Standbüchſe,
eine Doppelflinte mit Perkuſſion, ein Fortepiano mit 5
Oktaven und 2 Zugen und andere Sachen mehr, offent
lich meiſtbietend verkauft werden, wozu ergebenſt einladet

der Auctions-Commiſſarius
G. Wächter.

T Eine Dame ſucht gleich eine meublirte Stube auf
unbeſtimmte Zeit Adreſſe beim Schmidt Walter,

eine Treppe hoch. e
Offene Stelle für einen Oeko-

nomie-Adminiſtrator.
Auf einem Gute kann einem Adminiſtrator

ein Engagement nachgewieſen werden. Die
Stelle iſt 200 Thlr. Fixum oder 100 Thlr.
und 10 pCt. von der Einnahme; auch wird
dem Adminiſtrator ein Reitpferd fur eigenes ge
halten freie Station jeder Art verabreicht.
Leute und was zum Gute gehoört, wird ihm uber-
geben, alſo freie Dispoſition. Näheres bei
H. Dankworth in Berlin, Roſentha-
lerſtraße No. 25.
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1t Uhr, in meinem Geſchäftszimmer abgehalten wer Wetlzen 1ithl. 18 ſgr. pf. bis 1 thl. 28 ſgr. pf.
Roggen e 10Gerſte 2295 »9 le 4Hafer e 19 e 3 25285

Im Kronprinzen:

l

Schmiede Verkauf.
Eine Schmiede in einer ſehr lebhaften Stadt der

ſchönſten Gegend, worinnen blühende Nahrung, mit
ganz neuem ſchönen Wohnhauſe, woraus 30 Thlr. jähr-
lich Miethe gelöſt wird, ſoll wegen Fawitienverhalt niß
ſen fur 2500 Thlr. die Hätfte kann ſicher darauf ſte
hen bleiben verkauft werden. Näheres ertheilt der
Oekonom Röſeler, Steinweg No. 1704. in Halle.

Getreidepreiſe.
WMach Berliner Scheffel und Preuß. Geldr.

Nordhauſen, d. 16. September.

Räüböl, der Centner 11 thlr.
Leinöl, 7 12 tblr.

„Magdeburg, den 19. September. (Nach Wispeln.)
Weizen 34 383 thl, Gerſte 18 195 thl.
Roggen 25 28 Hafer 13 14

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19, September 22 Zoll unter 0.

BGBumnnmnn

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. September-

Freifrau v. Röder a. Stutt-
gardt. Hr. Part. Teklenburg m. Gem. a. We
Hamburg. Hr. Kaufm. Quinard a. Paris. öff

Die Hrrnu. Kaufl. Becker, Luüttig u. Guün
ther a. Hannover. Die Hrrnu. Kaufl. Bauer
u. Hirſch a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Beck
a. Langenſalza. Hr. Kaufm. Reinheckel a.
Burgſtedt. Hr. Kaufm. Dreuter a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Praſſer a. Kitzingen. tut
Die Hrrn. Kfl. Delius u. Zimmermann a. Mag get
deburg. Hr. Kaufm. Dietel a. Eiſenach de
Hr. Oekonom Kunitz a. Querfurt. Jc

Goldnen Ring: Hr. Juwelier Francke a. Schwe nä
rin. Hr. Geh. Sekr. Koretzki a. Dresden. od
Hr. Oberkellner Büchner a. Leipzig. Hr. Kfm. pi
Sibold a. Quedlinburg. Die Hrrn. Kaufl. H
Levi u. Abraham a. Hamburg. neGoldnen Lsöwen: Die Hrrn. Kaufl. Dux und n
Kretſchmann a. Hamburg. Hr. Kaufm, Dorf zu
ling a. Bielefeld. Hr. Kaufm. Schenkel a. de
Osnabruück. Hr. Hauptm. v. Betten a. Wit 18
tenberg. Hr. Buchhdlr. Brüggemann a. Leip ſa
zig. Hr. Lieut. v. Thielemann a. Koblenz, di

Schwarzen Bär: Hr. Dr. Faber a, Prag. Fr. P
Kaufm. Cramer a. Ballenſtedt. Hr. Kaufm. A
Berthau a. Potsdam. Hr. Stud, theol. Groh-
mann a. München Hr. Rentier Schritter a.
Berlin.
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